"Er kam mir von vornherein grauslich 
vor! erzählt mir Lisa Gonzales, Strich- 
mädchen im Dionst des eowjetiachen 
Gehelmdienstes, " er hatte diesen. ‚, 
gewissen Flackerblick. Ich habe ja schon 
viele Kunden mit den vielfältigsten Per- 
versionen bedient, aber dar. .." Sie 
‚Andet keine Worte für IHN. Zu sehr 
noch steht sie unter dem Schock der Er- 
eignisse, Ihre Freundin Linda Philips 
fährt für sie fort:" Ja, also, das war so: 
Wir standen wie üblich auf der 59. Stras- 
se vor dem Plaza-Hotel.Da steigen näm- 
lich oft gute Kunden ab. Na ja, und auch 
DER. DER kam aus dem Foyer getorkelt 
und sah uns, Er schwankte auf uns zu, 
blieb vor uns stehen - eine Bierfahne 
hatte der, was sage ich Fahne ... er 
stank mur so von dem Zeugs, er glotzte 
uns mit seinen blutunterlaufenen Augen 
an mit diesem. . „diesem Flackerblick 
und fragte "How much, you two?" Dabei 
hatte er einen Akzent wie ein Gorilla. 
‚Anund für sich geben wir uns ja nicht 
mit Besoffenen ab, aber es war ja schließ- 
lich bald der Erste, und da nimmt man 
dann ja auch sowas, Außerdem sind die 
meistens ziemlich schnell zufrieden 
zu stellen, und ich sagte:" Fünfzig, ” 
Da murmelte er was von Inflation und 
0, nickte dann aber und kam mit, Sie 
ahnen nicht, wie der Wagen nachher von 
dem stank. Im Wagen wurde er etwas 
munterer und sagte was von Schwarzen, 
mit denen er schon gebumst hätte, aber 
nicht mit Negerinnen. Dabei guckte er 
Lisa so komisch an und griff mir in die 
Bluse. Als wir dann bei uns angelangt 
waren, fiel er fast aus dem Wagen, so. 
besoifen war der. Dabei gröhlte er die 
ganze Zeit a0 urige Lieder wie "Oan, 
'zwoa, gsuffa" oder so ähnlich, wiegte 
sich Im Takt und klatschte sich und uns 
auf die Oberschenkel. Da habe ich jetzt 
noch blaue Felecken. In der Wohnung 
wollten wir erst einmal das Geld haben, 
‚Aber das lehnte er ab und sagte:" Erst 
die Ware, dann das Geld", das sei so üb- 
lich bei ihm zuhause, dabei kriegte er 
‘wieder seinen Flackerblick und zieht 
sich die Hose aus. Zuerst mußte ich ja 
fast lachen, wie ich ihn da sah - ein fet- 
ter, besoffener Typ mit gedunsenem, ro- 
ten Säufergesicht, mit keß heruntergelas 
senem Schlips und in blau-weiß karierten 
Unterhosen. Aber mir blieb das Lachen 
im Halse stecken, so guckte der uns an. 
Dann fing er an zu reden, mit großen, 
ausholenden Gesten, immer wieder den 
Zeigefinger der rechten Hand blitzschnell 
von unten vor das Gesicht ziehend, der 
hatte richtig Schaum vorm Maul, die 
‚Augen traten aus den Höhlen, ob wir über- 
haupt wüßten, wer er wäre, fragte er uns. 
Ob, er sei der kommende Mann in Deutsch- 
land, der rechte Führer in gefährdeten 
Zeiten, er würde wieder für Ruhe und 
Ordnung sorgen, er in Deutschland und 
‚Agnew in den Staaten, jawohl, das würden 
sie, Alles Zersetzende würden sie ver- 
nichten, austilgen, Iiquidieren, schrie er. 
Es müsse wieder Sauberkeit herrschen, 
absolute Sauberkeit und Anstand. Ob wir 
überhaupt wüßten, was das sei, Eine Eh- 
re würde er uns antun, wenn er sich mit 
uns abgebe. Und dann brüllte er, wir 
sollten an die Arbeit gehen. Da stand 
er, mitten im Zi mmer, die blau-weiß 
karierte Unterhose ließ er auf den Boden 
nieder und zeigte mit gebietender Geste 
auf seinen Schwanz. Einen richtigen 
Rentoerschwanz hatte der, schlapp und 


faltig, und als Lisa dann die Yorhaut 
nach hinten zog - sie kniete vor ihm -, 
fiel sie in Ohnmacht. Ich konnte sie ge- 
rade noch auffangen, Mir schlotterten 
die Glieder, Angst lühmte mich. Sowas 
hatte ich noch nie erlebt: Die Richel war 
blau-weiß titowiert, in Rautenmuster, 
und mitten oben drauf in achvarz-weiß- 
rot ein Adler mit einem Hakenkreuz im 
‚Schnabel. "An die Arbeit!"brüllte der 
Unmensch und versetzte mir einen Tritt. 
Ich bettete Lisa auf den Boden und ver- 
‚suchte, dem Kerl einen runterzuholen. 
Vergeblich, Mindestens eine Viertelstun- 
de habe ich gearbeitet alle Tricks an- 
gewandt, alles, was ich mir ja den vielen 


Berufsjahren angeeignet hatte. Vergebene. 
Als Lisa wieder aus der Ohnmacht er- 
wachte - solche Schocks haben wir beim 
Training durch den russischen Geheim- 
dienst nicht erlebt - baten wir den Kerl, 
der noch immer breitbeinig mitten im 
Zimmer stand, mich unten ackern ließ 
und dabei das Deutschlandlied, immer 
von der ersten bis zur letzten Strophe 
sang, doch mit ins Bett zu kommen, Er 
gab uns einen Tritt und ging rüber zum 
Bett. Die Hose nahm er mit. Und als er 
angekommen war, nahm er ein Messer 
aus der Tasche, das Messer, das später 
im Wagen gefunden wurde, klappte es 
auf und stach in die Matratzen. "Wo habt 
Ahr euer Geld?"brüllte er. "Die Partei- 
kasse ist leer" Immer wieder brüllte 
er das, während wir vor Angst zitternd 
zusehen mußten. 


ar /B\ 


Dann schwang er sich wie ein Orang- 
Utan auf das Bett, hüpfte auf und nieder 
und brülite zotige Wörter, immer noch 
das Messer schwirgend. Er fletschte 

die Zähne, die Augen verdrehten sich - 
dann fiel er um. Total besoffen. K. O. 
Kaputt wie ein Tier. Sofort fing er an 

zu schnarchen. Flüsternd berieten Lisa 
und ich, was wir mit Ihm anfangen soll- 
ten. Schließlich gingen wir zu Ihm hin 
und flüsterten ihm ein paar Fragen ins 
Ohr. Da hat er dann gespuckt - im Schlaf, 
Was er so treibt, was er ist, vie er 
heißt, alles. Das haben wir dann auf Ton- 
band aufgenommen. Hier ist es. " 

Gerade rechtzeitig noch konnte der 
Schreiber dieser Zeilen zusammen mit 
dem Anyalt der beiden Frauen das Ton 
band in Sicherheit bz'ngen, bevor die Ge- 
heimdienste der westlichen, "freien" He- 
misphäre dansch zu fahnden begannen. 
Deshalb auch spricht und schreibt Franz-) 
Joset Strauß von der Krise des Bundes- 
nachrichtendienstes (BND) in Pullach. 


— 


Franz Josef Strauß 
Ich werde meinen 


Hier die Enthüllungen: 


CSU WARNT CDU 
"Angesichts des erkennbaren Links- 


rucks der CDU hat die bayerische 
CSU zu ihrem Parteitag in Diissel- 
dorf dringend ermahnt, den Links- 
ruck zu stoppen, In diesem Zusam 
imenhang hat der CSU-Ländesgrup- 
penvorsitzende im Bundestag, Ri- 
hard Stücklen, damit gedroht, daß 
die CSU bei Fortsetzung dieser 
‚Anpassung an die politische Linke 
die seit 1949 bestehende Fraktions- 
‚gemeinschaft auflösen könnte, 


aus Deutsche Nachrichten, Zen- 
tralorgan der NPD, 29.1.1971 


Bereits fünf Wochen nach der Kanzler- 
wahl 1969 traf Strauß mit den "Spitzen 
der deutschen Industrie", den grüf 
Unternehmerschweinen zusammen. U.a. 
mit: Quandt ( Daimler-Benz, Varta, BMW 
‚Banken, Gerling-Konzern), Flick ( Fr 
Flick KG, Eisen, Stahl, Papier, AEG, 
Daimler-Benz, Allianz -Versicherung), 
Kuenhelm (BMW), Kreile (Haruska Hotel- 
kette). 

Diese Grofindustriellenschweine einigten 
sich darauf, unausbleibliche wirtschaft- 
liche Krisen der SPD zu Lasten gehen 

zu lassen und F. -J, Strauß persönliche 
und {inanzielle Hilfe zur Verfügung zu 
stellen. Außerdem beschlossen sie, sich 
verstärkt der Massenmedien zu beinächt 
gen. Strauß und die CSU kümmerten 

sich um den Bayerischen Rundfunk, Wolf- 


gang Pohle (Flick KG) übernahm die FDP- 


Abwerbung in Bayern. Strauß konferierte 
auch mit seinem Busenfreund Bauer 
dem Großverleger ( Neue Revue, Quick, 
Neue Post, Neues Blatt, praline, Wochen- 
end, sexy, Bravo, TV Hören und Sehen, 
Landser-Hefte) und besprach mit ihm 
wie diese Blätter noch mehr auf Rechts- 
kurs getrimmt werden könnten. Quick 
wird inzwischen zielsicher zum rechts 
radikalen Gegenstück zum rechtslibera- 
len Stern aufgebaut. Mit Erfolg. 
Ende 1970 traf sich Strauß dann noch 
einmal mit Monopolkapitalisten (Flick, 
Zahn, Rodenstock, Siemens) und arran- 
gierte dann später ein Treffen mit ame- 
Tikanischen und europlischen Politikern. 
Besonders hervor tat sich der Aufsichts- 
ratsvorsitzende der Chase Manhattan 
Bank, David Rockefeller. Diese Bank ist 
bekannt für die Finanzierung der italle- 
nischen Faschisten und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den griechischen 
Obristen. 
Gleichzeitig kam in New York der Ban- 
kier Hermann-Joseph Abs mit amerika- 
nischen und europäischen Bankiers zu- 
sammen. Abs ist bekannt und berüchtigt 
dafür, durch sein Privat-und Firmenver- 
mögen ( Deutsche Bank) mehr Macht aus- 
zuüben als alle Regierungsmitglieder, 
Er war ein Busenfreund von Adenauer 
und bestimmte somit die Politik der 
Nachkriegsjahre entscheidend mit, 
Abs erklärte vor seinen Kollegen u.a. 
sie Geldpolitik müsse sich in zunehmen- 
dem Maße auch an den äußeren Notwen- 
digkeiten orientieren. ! versetzt man 
dus in Klartext, bedüte las: Das inter- 
nationale Kapital brauc.t eine verbessor- 
te Organisation, um Ihre Machtstellung zu 
halten und auszubauen. 
Nachdem Strauß aus den USA zurückge- 
kehrt war, feierte ihn die rechts orien- 
tiorte Presae ( Welt, FAZ, Bayernkurier) 
und pries den neuen außenpOlitischen 
Kurs der USA. "Brandt hat sein Spiel 
an den innenpolitischen amerikanischen 
Front verloren", jubelt der Bayernku- 


Da Strauß selber durch 
Fibag, Onkel Aloys, Kul 
fenheit, Mansfield-Ficke 
Kauf u. a. ) ein bißchen zı 
Stecken hat, baut e 
tigen Kanzler auf 


auch am 1 
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WER MICH DARAN HINDERN Wü 
AN DIE MACHT ZU KOMMEN, DEN 
WÜRDE ICH UM E 
ICH WILL FREIHEIT, GE 
UND WOHLGEFÜHL FÜR 
VOLK, WENN ES SEIN MUS 
MASCHIN] TOLE E 


Linda Philips wi 
inzwischen im Knast, wo 
gesetzte Kaution von 2 500 Dol) 
‚Kopf nicht aufbringen konnten. Li 
" Wir packen aus." Und Linda 
weiter: Als die fett 

haben wir es nich 
ihm gelingen 
Messer in die Hand zu kriegen. Er zwang 
uns, ihm unser Geld zu 
ns dann zurück und 
in das Handschufach, I 
ser unter die 
beim Hotel wi 


Izubt doch wohl selber nicht 
die dämliche Geschichte, die er überall 
rumerzählt. Und ich gli 
daß andere ihm seine s; 
Er ist krank. Pervers und krank 
besten, man bringt ihn in eine KI 
mühle, Er kann s 
geln. Den Tri 
zu treiben, zu denen er 
den Trieb, an die M 
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Fir kinderreiche Familie suchen wir: 
1 Kinderbett, mehrere Kissen, Penaten- 
Kindercreme - und pflegemittel, Baby- 
„sowie für Mädchen und Jungen 
im Alter von 4-10 Jahren guterkaltene 
Kleidung. Bitte schickt keinen MÜLL! 
‚Schwarze Hilfe, Soz. Zentrum, 1 Bln.21, 
Stephanstr.6o, Fabrikgebäude. 
m re ee 


Alan Passaro, der Hell’ s Angel, der beim 
Stones Free Konzert in Altamont den 
jährigen Farbigen Meredith Hunter 
‚ermordet hatte, wurde von einem Gericht 
in Berkeley, Kalifornien, freigesprochen. . 


Herbert Wehner, Sozialdemokrat schäm- 
te sich, weil die Verteidigungsdebatte 
im Bundestag vor leeren Bänken statt- 
‚gefunden hatte, er sollte sich Heber 
schämen, Anarchist gewesen zu sein, 
der immer weiter nach rechts rückte: 
zuerst Anarchist, dann Kommunist, jetzt 


‚Das konn der New Yaker Polizei 
"hen, ober nice mil“ 


2.CV Standart Bj. 65 für 950 DM zu 
verkaufen. Tel. 314 31 24 


Zu verkaufen: Vw -Bus in gutem Zustand 
für 1150.--D’M Tel. 301 3645 
„Außer Mo. an 19, 00Uhr 
van Be 
Mache billigst Malerarbeiten. 
Tel. 461 4102 


Kinderladen in Altmoabit (Nähe U-Bht, 
Turmstr.) sucht noch 2-4jäihrige Kin- 
der und eine pädagog. Kraft. 

Tel. 35 95 53 


Doppelbett für sanfte Gemüter zu ver- 
kaufen. Tel, 61 41 23 


Asy-Sonderkorrespondent aus Monte- 
video, Uruguay, berichtet: 

Pig Reverbel, Chef der Elektrizitits- 
und Telefongesellschaft, zum 2. Mal von 
den Tupamaros entführt! 


DER 1.MAISTEHT VOR DER TÜR - 
UND WAS TUT IHR? 
‚Achtet auf unsere Aufrufe! 


Kinderladen Moabit, Stephanstr.8 

sucht Kinder, möglichst Mädchen, bis zu 

2 Jahren, Tel. 24 34 71 Roßberg oder 
Tel. 46%8250 Meyer 


WARNUNG vor OSMAN! 
‚Er verkauft beschissene Tinky, 


Suche Herrenfahrrad. Wenns geht, um- 
sonst. Tel. 686.48 08 


Suche dringend Jeans, Größe 36, Natiir- 
lich gratis. Tel. 822 48.39 


Genossin sucht Zimmer in Wohngemein- 
schaft. Tel. «92 11 59 


RL 


za 


DRINGEND! 

1-2 Zimmerwohnung gesucht. 

Tel. 086.48 08 A 
GENOSSEN, LERNT SPUCKEN - 

‚Lernt von den Lamas, denn; 

big Köter :" Ich habe es satt, mich 
ewig von den Demonstranten anspucken 
zu lassen, deshalb quittiere ich meinen 
Dienst und gehe In die Freie Wirtschaft, 


Schickt für die Genossen im Knast mas- 
senhaft Hörergrüße en nie 
62, Kufsteiner Str. 09. (Die dürfen ndr 

ae hnaca EIN "Bender BERRY" Sa 


Suche Mitfahrer für Ostertrip nach 

‘Holland vom 6.4. -12.4,71 76 971 
App. 204 Schlaeger 

von 10-16 Uhr 


Wir brauchen noch Informationen über 
dus Pop-Konzert vom 21.3, ! 


Aus einem Interview mit eric burdon 


"die zeiten ändern sich, Im 
der welt kämpft die jugend so aktiv und 
konsequent wie in den staaten. sie klimp- 
ten offen gegen die überholte gesellschaft 
ihrer väter, gegen permanente brutalität, 
intoleranz, haß, ungerechtigkeit. dabei le- 
ben sie ihren vätern ihre eigene bessere 
welt vor. die väter wollen diese welt zer- 
stören, die jugend wehrt sich. das ist die 
revolution! jeder muß der jugend helfen! 
daram lebe ich da. darum heißt meine 
band WAR. der krieg vernichtet gegen- 
Sätze, und der sieg bedeutet Irieden! * 
Frage: "sind sie noch pazifist? 

et nein, in diesen zeiten kann man 
kein pazifist mehr sein... 


"ich mache mit meinem leben, was mir 
spaß macht: mir einen ansaufen und früh- 
‚lich bleiben. ich möchte lieber 10 jahre 

in saus und braus leben, als in einem ver- 


dammten stuhl 70 zu werden. " 
[ANIS JOPLIN 


Den ee 
der englische poststreik hat der ameri- 
karischen MAFIA ziemliche kopfschmer- 
zen bereitet, es war leicht für «ie, in 
Marokko und Afghanistan shit und opium 
zu kaufen und nach england zu schicken. 
von england aus gingen die sendungen 
‚per post dann weiter in die USA. Jetzt 
hat der Streik eine Knappheit an Stoff in 
den USA verursacht und damit profitver- 
luste der MAFIA. 


Portügiesische Soldaten, die bei Kä 


pten in den Kolonien Mosambik und’ An- 
gola schwer verletzt wurden, werden in 
Lararetten der Bundeswehr behandelt. 


Tausche 3 2/2 Zimmerwohmng;150 m, 
Miete 265. --DM Nähe Stuttgarter Platz 
gegen kleinere 2 1/2 Zimmerwohnung. 
Interessenten bitte 306 86 81 
a 


General Westmoreland, US-Oberbefehls- 
'haber:"' Leichen - ich will mehr Leichen!" 


Die Westberliner pigs halten es \nach 
den jüngsten Vorkommnissen nicht f 
ausgeschlossen, daß "Extremisten" ver- 
suchen werden, einen prominenten Poli- 
iker wie Schütz oder Neubauer zu ent- 
führen und dafür ie Freilassung von 
Gefangenen zu erreichen. 

aus: FR,17,10.70 
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EMERSON, LAKE & PALMER durften 
nicht in der royal albert hall spielen, 
weil KEITH EMERSON auf der schwar- 
zen liste der halle steht. er hatte da- 
mals mit den NICE zusammen das 
sternenbanner der PIG-NATION auf der. 
bühne verbrannt. ... ® 
BLACK IS BEAUTIFUL!!! 
E77 


alın 


Ten Years After hämmerten ihren übli- 
chen Spsed-Rock über die Verstärker, als 
ein Genosse yon den Schwarzen Zellen das 
m Publikum auffordern wollte, dafür zu sor- 
Tina Putt gen, daß die draußen Stchenden umsonst 
reinkommen. Kurzentschlossen wurde er 
Zur Wanne« von dem TYA-Drummer von der Bühne ge- 
prügelt. Draußen verfolgten 2 Verkehrs- 
bullen und ein Pig einen Typen, der wahr- 
scheinlich Shit in der Tasche hatte, mit vor- 
"gehaltener Knarre. Eine ausgeflippte Type 
schlug in der Menge um sich, ihm wurden 
prompt von den Pigs die Zähne ausgeschla- 
‚gen, anschliedend prügelten die Pigs wild 
in die Menge. 


HNO FNSUNYOPNOSg JonFuny Amyacsuy aD 


Die James-Brown-Show war perfekt und ste- 

ril, wie man es bisher mr von Deep Purple 

kannte, aber nicht von einem "Soul-Brother" 

erwartet hätte. Das puppenhafte Go-Go-Girl 

paste genau In den Rahmen. Technik und 
'eeling der Truppe und des 2,8 

Tee ıppe lingers waren 


"(Bürgermeister) Vogel wirkt wie eine 


Altfilmer Jungfülmer Schriftsteller und ganz Normale 


WM Ei Impfung gegen die Angst vor Kommu- 
ER - 5 ismus, Marxismus, Sozialismus und 
1Bertin 31 a Aufstieg stlürkt in 
1Berlin 3 r. den rechten Flügel um 
agb = SB iu Schiller, Möller, Schmidt und Leber." 
a eine aus: Zürcher Wirtschaftsbrief 


Boris Ssawinkow: Die ermordung des 
Großfürsten Sergej. Aus den Erinnerun- 
gen eines Terroristen. Mit Bildern und 
Rezepten. Jetzt: DM 3. -- 

In allen Buchhandlungen. 
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wait über dan Plate, 
Her von euch wirft Sen ersten... 
Tu Prasseln des Steinhagele 
written — 


g: BAKUNI 
BLOOD SWEAT & TEARS machten im BACI \ 


auftrage der US-regierung eine tournee _ 
hinter den eisernen vorhang. Daß sie 

sich von der PIG-NATION kaufen lie- 

ben, brachte Ihnen eine protest-demons- 
wraßion von mehreren hundert YIPPIES 
ein, an der sich auch ABEIE HOFFMANN 
oeteiligte. 


er 

red. "flzz" 1.Soz. Zentrum, 1 Bin 21, 
Stephanstr. 60 

Verantwortlich für diese Ausgabe: 

0 Politik - Johannes M 

= Feuilleton - E.Milsam 

Sport und Pornos: H, Wehner” 

Wirtschaft und Finanzen - F.J.S. 
"Grafik und Design.- M. Ernst, stellvertr, 
A.Dürer {erg 

"Fizz" erscheint 14-tiglich für poplige 
50 Pfennig, In Westgermanien Dm -, 80. 
In Ostgermanten zwei Jahre Bautzen, 
"Fizz" erscheint im Eigenverlag und 
Eigendruck. 

Demnächst werden Briefkästen für Arti- 
kel und Anzeigen im Soz. Zentrum und 
In der Mensa TU installiert. 
Kleinanzeigen kosten 2. 00 DM, 
SCHREIBT FÜR FIZz! 

WERBT IN UND FÜR FIZZ! 

ILHHILEELLTENERKINENN 


in den nächsten Ausgaben: Schulungspa- 
piere, Fixer-probleme, Hasch und Pop, 
Wohrungsfrage, Rote-Punkt-Aktionen, 
Politik und Pornos, Comics, Manson, 
‚Knastinfos und Termine, 


Haie Uber den Sander eine Pruciemallen und, 
Alan ein ld &e ermurdeten Gier 
Fee Eines „Che? Chevara, Bavar ne wieder 
gen 


euch - wie den genossen im knast ist be- 
kannt, daß die Schwarze hilfe sich sblida- 
risch mit allen gefangenen erklärt. wir 
unterstützen die eingesperrten in legel, 
moabit, plötzensee und lehrter strasse 
finanziell undmoralisch durch korrespon- 
.denz, pakete und besuche. wer die ver- 
öffentlichten briefe einiger genossen ge- 
lesen hat, weiß, wie ungeheuer wichtig je- 
des lebenszeichen von draußen für die 
leute im knast ist, damit sie Itimpferisch 
diese beschissene zeit überstehen können. 
Charly (K. H. Wiezejewski) berichtete uns, 
wie sehr sich die gefangenen genossen 
über unsere solidarität mit allen ge- 
fangenen freuen und sie im knast eben- 
falls vertreten. durch 
die kurzen solidaritiitskundgebungen vor 
dem frauengefingnis lehrter strasse am 
22. .24. märz, die jetzt im interesse al- 
ler gefangenen abgesagt wurden, haben 
sich genossen der verschiedenen linken 
grupplerungen getroffen und damit bewie- 
en, daß es mir eine solidarität gibt, 
und nur geben darf. 
genossen - informiert euch über die 
adressen und namen der gefangenen, 
schreibt ihnen, besucht sie - spendet für 
die Schwarze Hilfe, die permanent die ge- 
fangenen betreut, die abrechnungen lest 
{hr ja in jeder 2. ausgabe der 883 und 
Fizz. der informationsdienst der SH fin- 
det mittwochs von 17-18 h, donnerstags 
12-20 u. freitags von 18-20 h statt. 
zu © «sen zeiten könnt {hr auch einblick 
in die unterlagen der SH nehmen. 
wir haben in der nächsten zeit vor, eino 
schüllerrechtsberatung sowie lchrling, 
mieterberatung und eine sozialhilfe auf- 
zubauen. es werden neue feten veranstal- 
tet, auf denen die bands umsonst spielen 
wollen, um damit ihre solidarität für die 
genossen im krast zu bekunden. 


BRIEF VON DIETER KUNZELMANN 
Get. -B. -Nr. 3119/70. 
Moabit, 10.2. 71 


Liebe Genossinnen und Genossen von der 
Schwarzen Hilfe ! 

Vielen Dank für eure erneute materielle 
Hilfe, Sie beschimt mich etwas, da es 
bestimmt Genossen gibt, deren Konto- 
‚stand schlechter aussieht als der meini- 
ge. Sendet mir bitte in Zukunft nur Geld, 
wenn ihr sicher seid, daß alle anderen 
gut versorgt sind, denn ich komm schon 
über die Runden. Und vergeßt nicht: 
noch wichtiger als das Geld für Zeitun- 


gen und Tabak sind für uns Bücher!Die- 
ses Problem solltet ihr zusammen mit 
der Roten Hilfe (natürlich nicht mit der 
von der A-Null!) mal richtig anpacken, 
Es gibt Genossen, denen bis jetzt kein 
einziges Buch ausgehändigt worden ist - 
dies ist also eine politische Frage, (Ich 
gehöre zu den wenigen, die dank eines H- 
beralen Richters auf diesem Gebiet kaum 
einer Schikane ausgesetzt sind.) Diepo- 
litische Frage kann so angegangen wer- 
den, daß eine regelrechte Kampagne ein- 
geleitet wird unter dem Motto "Bücher 
nach Moabit!" Es existieren solch aus- 
gezeichnete Taschenbücher (Fanon, Bur- 
hett, Cohn-Bendit, Marse, Seale etc.), 
die jeder in einer bürgerlichen Buchhand- 
lung erstehen kann und dort abschicken 
kam. 

Die einzig wahre Unterstützung aller po- 
litischen Gefangenen besteht jedoch nach 
wie vor darin,den Kampf gegen.den US- 
Imperialismus und alle Feinde des Vol- 
kes fortzusetzen | 
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BRIEF VON HERBERT GOERKE 
Tegel, d. 15.3. 71 


Hallo! 
Schönen dank für deinen brief, Ich habe 
ein paar tage mit der beantwortung ge- 
wartet, yeil ich dir gleichzeitig%den er- 
halt der 883 bestätigen wollte - aber 
eben wie gesagt: wollte; denn die 883 Ist 
nicht hier angekommen. die muß irgend- 
wo auf dem postwege häingengeblieben 
sein, hier scheint sie jedenfalls nicht an- 
gehalten worden zu sein. na, aber auf je 
den fall habe Ich mich über deinen brief 
gefreut. recht hast du natürlich, wenn 

du nicht mur "triede, freude, eierkuchen" 
-Briefe schreibst. Was solls auch, so 
viel friede, treude und eierkuchen gibt 

€8 auch nicht. wenn ich 2.b. an das 4 
mai-komitee denke, dann bin ich wieder 
auf brast!mn macht jede partelinitiative 
hre eigene demonstration, keiner be- 
spricht sich mit dem anderen, und jeder 
uft bloß mit konzepten rum, die ao 
denkt, wenn sie ihre scheiß "Rote Fahne! 
schicken, dass sie dann schon kaasthilfe 
leistet, die drei genossen heute Im ge. 


richtssaal haben mir deine grüße bestellt 


ich danke dir dafür! intere fand ich, 
daß mur genossen von der SH.da waren. 
von der RH hat sich keiner blicken lassen 
und von der a0 schon gar nicht. wie di 
die genossen berichtet haben, ist dasver- 
fahren eing worden und das halbe 
jahr wieder gestrichen. die gunze sache 
paßte mir so richtig, aber die um- 
Stände zw nich dazu. wenn 2. b. 
mehr genossen da gewesen wären, so daß 
tigere - gewesen wäre, so hätte ich dei 


lie h was schriftli- 
es hicke es der 883 zu. 

1 Informationsgrad 

n ein be 

mi bin, hatte 
nichts über angebliche kontro- 

SH geh! 1. diesem sin. 

nd deine briefe h unerhört 


matiy. auch muß ich mir erst mal 
ationen darüber ein- 
stfent- 
sprechen konnte. 
et worden war, 


obwohl mir dan 
daß die RK ind 


eurer rung, wenn ihzsie-nicht in 


883 abgedruckt habt, damn schicke ste mır 
bitte zu, damit ich sie auch den anderen 
genossen zeigen kann. die genossen von 


RH sind übe 
schön sauer. 


me nte des BK verteilen 
leichzeitig beanstandete ınan, daß 
zte habt, ist natürlich unfug 


hancher genosse ist halt nur ein 
er bürger. ja,leider wissen 

einige genossen wirklich nicht, was di 

to solidarität bedeutet rgert es mich 


e,die ich an- 
er RH gab, 


urlaub 
nicht verwirklicht wu 
daß die v 
besi 


fung für die 


ch wa wirklich 

tie 1. ge weil ich 
einfach über die SH keine, aber auch gar 
keine Information hatte. aber nun sieht 
©8 anders aus. nicht mır vegen der ge- 
schickten 883 s 


k sondern insbesondere 
wegen deiner brief 
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ich habe letztens mal die neue charlie 
kaputt bekommen. ist ja grauenhaft, was 
die so schreiben, thorwald, will £. und 
ich, wir haben uns köstlich amtisiert, de 
tomayer ist aber auch wohl einen happe 
@imlich, der will einen demonstranten 
den bullen übergeben. freut mich nur, di 
sie ihn selber gleich eingelocht haben. 
unterdessen haben wir schon mittwoch, 
weil ich vorgestern deinen brief nicht 

zu ende bekommen habe, und gestern lag 
ich krank danieder, aber soweit ist audk 
schon alles gesagt, bitte, mach eine neue 
883 Tertig,und hoffentlich krınmt dann 
diese anl 


schönen gruß an alle genossen. 
tschau und venceremos H.G, 
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graviert zu haben. Die Beziehungen der Menschen untereinander 
waren zu jener Zeit nach Gewohnheiten und herkömmlichen Ge- 
bräuchen geregelt, welche die dauernde Wiederholung ehrbar 
machte ünd welche jeder in seiner Kindheit annahm, wie er sich 
seine Nahrung durch Jagd, Viehzucht oder Landbau zu verschaffen 
lernte, Alle menschlichen Gesellschaften haben diese primitiven 
Phasen durchgemacht und noch bis heute hat ein großer Teil der 
Menschheit kein geschriebenes Gesetz. Die Völkerschaften haben 
Sitten, herkömmliche Gebräuche — odet herkömmliches Recht, wie 
die Juristen sagen — haben gesellschaftliche Gewohnheiten und 
das genügt, um die guten Beziehungen zwischen den Mitgliedern 
des Dorfes, des Gaues und der Gemeinde aufrecht zu erhalten. Das 
Gleiche gilt bei uns Zivilisierten: es genügt, aus den großen Städten 
herauszutreted, um zu sehen, daß die gegenseitigen Beziehungen 
nach allgemein angenommenen Gebräuchen geregelt sind und nicht 
nach den geschriebenen Gesetzen. Der russische, italienische und 
spanische Landmann, selbst ein großer Teil in Frankreich und Eng- 
land haben gar keine Idee von den geschriebenen Gesetzen. Die- 
selben drängen sich in ihr Leben nur, um 
Staate zu reglemanticren, während ihre Beziehungen unter einander, 
die oft sehr kompliziert sind, nach herkömmlichen Gebräuchen ge- 
regelt werden; früher war dies eben bei allen Menschen der Fall. 

Untersucht man die herkömmlichen Gebräuche der primitiven 
Völker etwas genauer, so machen sich zwei distinktive Strömungen 
bemerkbar. — Weil der Mensch nicht allein lebte, entwickelten sich 
in ihm Gefühle und nützliche Gewohnheiten, die Gesellschaft zu er- 
halten und seine Rasse zu vermehren. Ohne gesellschaftliche Ge- 
fühle, ohne solidarisch Betätigung wäre das gemeinschaftliche Zu- 
sammenleben absolut unmöglich gewesen. Diese Gefühle sind nicht 
aus den Gesetzen entstanden, sondern allen Gesetzen vorange- 
gangen; noch weniger aus den Religionen, welche sie ausschließt, 
sie sind auch allen Religionen vorausgegangen; sie finden sich bei 
allen Tieren, welche in Gesellschaft leben; sie entwickeln sich von 
selbst durch die Macht der Dinge, gerade wie die Gewohnheiten, 
welche die Menschen als die Instinkte der Tiere zu bezeichnen 
pflegen; sie entspringen einer nützlichen Fortentwickelung, not- 
wendig selbst, um die Gesellschaft in ihrem Kampfe ums Dasein 
zusanumen zu halten, dem sie unterworfen ist, 
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Sonderdruck aus „Der individualistische Anarchist“, 
1. Jahrgang, Heft 4. 


Gesetz und Autorität. 


nachfolgende Aufsau. ist ein Teil von Kropolkins 
oe ee A aka 088 in Par, erchien, 
Benutzl ‚enilichen eine Labersetzung. welche ohne Jahr 
En" Namen es Leberseizers bei O. Schreiber, London, er 
Ahnen jet Mit allem Vordchall hinsichlich der abweichenden 
Sehlaloigrungen der. kunnunitischen Anarehien, Au ee 
in sich rechnet, besteht ü ir behan 
enungsverschiedenheil zwischen ihnen und 

uns) 

„Wenn Unverstand im Schoße ‚der Gesellschaft herrscht, Un- 
ordnung in den Geistern, werden die Gesetze zahlreich. Die 
Menschen erwarten Alles von der Gesetzgebung und jedes Gesetz 
Wird eine neue Ursache der Unzufriedenheit; sie sind fortwährend 
bestrebt, von der Gesetzgebung das zu verlangen, was nur von 
ihnen selbst, ihrer eigenen Bildung, ihrer eigenen Moralität ent- 
springen kann.“ 

Es ist nichts weniger als ein Revolutionär, nicht einmal ein 
Reforıner, der dies sprach, sondern ein Jurist: Daloz, Verfasser 
der „Französischen Gesetzessammlung“, welche unter dem Namen 
„Repertoir de la Legislation" bekannt ist. Und doch drücken diese 
Worte, wenn auch von einem Manne geschrieben, der selbst Ge 
setzemacher '-+, vollständig den anomalen Zustand der Gesellschaft 
aus, 


In der bestehenden Gesellschaft werden neue Gesetze als das 
Heilmutiet aller Schäden betrachtet. Statt selbst zu verbessern, was 
schlecht ıst wird damit begonnen, ein Gesetz zu verlangen, um 
das Schfreute zu verbessern. Ist ein Weg zwischen zwei Dörfern 
unfeh der Landmann, es solle ein Gesetz über Land 
hat der Feldhüter oder Gemeindebüttel, 
würfigkeit derjenigen ausnützt, die vor Seiner 
den, jemanden beleidigt, so fordert man ein Ge- 
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gewürdigt zu wilden Tieren im Käfig, ihr moralisches Gefühl er- 
stickt; auf der anderen Seite die Richter, aller Gefühle, welche 
dem Menschen seine humane Würde geben, entblößt, wie Geister- 
seher in einer Welt juristischer Hirmgespinste lebend, mit Befriedi- 
gung die trockene oder blutige Ouillotine anwendend! Thoren, die 
mit ihrer gefühllosen Schändlichkeit kaum den Abgrund der Ent- 
Würdigung ahnen, iu den sie ihren Opfern gegenüber gefallen sind 

Dann sehen wir eine Klasse von Gesezemachern, die Gesetze 
machen, ohne zu wissen über was; heute stimmen sie über die 
Reinigung einer Stadt, ohne die geringste Kenntnis von Hygiene 
zu besitzen, morgen über Truppenbewallnung, ohne auch nur ein 
Gewehr zu kennen; sie machen Gesetze über Volksunterricht und 
Lehrmethoden, ohne je imstande zu sein, ihren eigenen Kindern 
eine vernünftige Erziehung zu geben oder irgend einen Unter- 
richt zu erteilen; sie machen Gesetze jeder Art, aber nie vergessen 
sie die Strafen, welche die Zerlumpten zu zahlen haben, oder die 
Kerker und Galeeren für diejenigen, welche tausendmal weniger 
unmoralisch oder Verbrecher sind als sie selbst — die Gesetze- 
macher. Wir sehen schließlich den Gefängnisbüttel, welcher alle 
menschlichen Gefühle verloren, Oensdarmen zu Bluthunden dres- 
siert, den Angeber und die Spitzel, welche nur sich selbst gefallen, 
die Gemeinheit zur Tugend und die Korruplion zum System er- 
hoben; alle Laster, alle schlechten Seiten der menschlichen Natur 
begünstigt, gepflegt und belohnt, Alles für den Triumph des 
Gesetzes. 

Wir sehen dies, weshalb wir auch, anstatt kindisch die alte 
Formel „Respekt vor dem Gesetze!“ zu rufen, laut in die Welt hit- 
aus den Ruf ertönen lassen: „Verachtung dem Gesetze und Allem, 
was drum und dran hängt!“ An Stelle der feigen Losung: „Re- 
spekt vor dem Gesetze!“ rufen wir: „Rebellion gegen jedes Gesetz“ 
— Man möge die begangenen Schändlichkeiten mit dem Guten, 
weiches die Gesetze auszuüben vermochte, vergleichen und man 
wird sehen, ob wir Recht haben! 


u. 

" Das Gesetz ist ein relativ modernes Produkt; die Menschheit 
bestand Jahrhunderte und Aberjalrhunderte ohne geschriebenes 
Gesetz, selbst ohne an den Tempeln solche symbolisch in Sein 
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